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Beilage zur Karlsruher Leitung Nrt . 135.
Mittwoch , den 16. Mai 183S.

Verschiede « » «.
Man schreibt von Maraye en Othe (Aube) , daß eine Sufferst

merkwürdig « Rakurerscheinung gesternbeobachtetwurde ; man konnte
nämlich di« Bewegungen de« Wachllhum« an den Buchen mit bloßem
« uge unterscheidenz La« in der Hülle der Kno<p «n zusammenge»
rollte und eing«s» Ioff. ne Blatt -nthülltr und «NtwiAelt« sich un¬
ter den » ugen Le« Beobachter«. ,

(Mittel zur Vertilgung der Raupen .) In de« gegenwärtigen
Augenblick möchte , s den Feld - und Gartenbesitzer» von Nutzen
seyn , mein schon vor mehreren Jahre » bekannt gemachte« Mittel
,ur Vertilgung der Raupen wieder in Erinnerung zu dingen ,
» a « um so leichter von jedermann angewendet « erde» kan» , al«
dasselbe m>t einer ganz geringen Auslage »erbpnde« ist. Man
nehmePfd . Pklasche in ein halbe« MaasWaffe » ; zur Hälft : einge¬
kocht wird die Masse durch ein Tuch - »gossen und etwa «inen Tag
stehen gelassen . Sodann gießt mc n »in« Un»« gemeine» Oet in dir
Flüssigkeit, macht die gante Masse warm , windet einige» Werg
um eine Stange , taucht solche« in die Masse und tupft damit di»

Raupe » , welche dadurch augenblicklich' absterben. , ^
Joh . Kramer Fttwurg i. B .

Literarische Anzeigen .

Im Berlage von H. R . Sauerländer in Aarau und
I . D . SauerlänLer in Frankfurt a. M . sind folgende
neue Auflagen erschienen :

Praktische

frarrzö fische Grammatik .
Von Kaspar Hirzel .

Eitfte , verbesserte und vermehrte, Auflage
von Professor Konrad von Orell m Zürich .

Ladenpreis l fl»

Deutsche

S p r a ch l e h r
für Schulen .

Von M. W. Gotzing er.
Vierte , verbesserte , Auflage »,
* Ladrnpr . l fl. IT kr.

Klei n e

französische Sprachlehre '
für Anfänger .

Dow Professor K . von Orell in Zürichs
Dritte » verbesserte, Auflage .-

Ladenpriit 80 kr .
Dies« neue Ausgabe befindet sich eben noch unter der Presse

und wird mifehlbar im Ap -il erscheinen»

Mustersammlung
der ^

B e r e d s a m k e i t.
Für die Schule und das Leben .

Von Dr . Friedrich Haupt .
Ladenprei « I fl. 45 kr.

Velinpapier 2 fl. 15 kr.
Einzelne Abtheilnugen- von der 18ten Auflage der Stun¬

den der Andacht in Bibclformat werden wieder neu gedruckt ,
indem der Druck der ganzen Auflage abgebrochen ward, um
baldigst vollständigeExemplare zu erhalten- dir nun vergrif¬
fen sind : Der neue Abdruck des ersten HesteS , 20 Bogen
stark , wird gleich nach der leipziger Messe bis Ende Mai
versandt werden , und die darauf eingegangenen Bestellun¬
gen- sollen ' bann unverzüglich abgehen .

Zu beziehen von
CH. Th . Gross Ln Karlsruhe ,K . Groos in Heidelberg und
Gebr . Groos in Freibnrg .

In dem' Verlage von Karl Heymann in Berlin er¬
scheint in einigen Wochen :

Die Kurörter

Carlsbad, - Kissingen u . Marienbild, .
in ihren Wirkungen

bei '

Unterleibskrankheilen .
Zur Belehrung und Beherzigung für diejenlgeu -
welche die genannten Bäder besuchen wollen ,

von
Dr » Morit ) Strahl .

prakt . Arzt und Akcviicheur in Berlin .
Nachdem der Hr . Verfasser allein in den letzten fünf

Fahren nahe an 2 -000 Kranke , welche diese Bäder besuch¬
ten - behandelt hat , steht ihm wohl eine- entjche,

'Lende Stimme
zu ', die jeder ' Badereisende mit Vergnügen und Dank ver¬
nehmen - wird: Bestellungen auf diese wichtige Schrift , deren
Preis ' nicht über einen ' Thaler zu ' stehen kommen wird, ,
nimmt ' jede- gute Buchhandlung an , in Karlsruhe die G .
Br au n ' sche Hofbuchhandlung .

Müllheim (Offene Stelle .) Im hiesigen Amt-be,iß
rst der 4ke TheilunzSkvmmiffariat « distr,N' vakant , wekcher sogleich '
odir in 3 Monawn wieder besetzt werden kanm-

Die Beaeider hierum wollen sich in - möslichsier Bälde, um «»'
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Vorlage ihrer Zeugnisse , an di« unterzeichnet « Stelle portofreiewenden .

Müllheim , den 30 . April 1838 .
Großh . bad . Amtlrevisorat .

Rup ».
Die Eröffnung -

- es Sophienbades
bei her

großh . badischen Saline
Napperrau.

Mit dem I . Zuni d. Z . wird diese Heilanstalt wie¬der in Betrieb geseyt , und dieselbe zu geneigtem Anspruch
hiermit besten » empfohlen .

Die seit dem Bestehen de» hiesigen BaLelabliss .'menl »
jede « Jahr zunehmende Frequenz verdankt e« theil » »er immer
größeren Verbreitung der Aenntniß von der Keilkraft der Svol -
bäder , theil « aber auch den besonderen Annehmlichkeiten , welchedie hiesige Kuranstalt in Hinsicht der Gesundheitspflege und un¬
gestörten Ruhe dem Kurgaste dardietet , als Folg « davon , daß
sie von dem WirthschaftSbetrlebs entfernt , und nur der Hygeaallein gewidmet ist .

Gefällig angelegte Gärten der Anstalt und der Salinewirtb -
schast . schattige Spaziergänge in dem nahen Wäldchen bieten
Len Leidenden Erquickung , so wie die Rüstigeren häufig Gelegen¬heit finden zu Ausflügen nach den nahen reizenden Punkten de«
Neckarthalet und dessen Bäder .

Für Bequemlichkeit der Kurgäste , autgezeichnete Rein -
lichkeit der Wohnungen , gute und billige Bewirthung ist
auf jede Weise Sorge getragen .

Wagen und Pferde , behufS größerer Toure » , sind theil « bei
hiesigem Talioewirth , theil « bei der großh . Pvsthalierei in Rap¬
penau jeden Augenblick zur Verfügung .

Aufträge wegen Wohnungen :c . » ollen an den Unterzeichne¬te » gerichtet werden , der mit Vergnügen jede verlangte Auskunft
prompt ertheilen wird .

Saline Rappenau , den 24 . April 1833 .
Der Vorstand de- Sooibadaktienverein «.

Michrlfeld , bei Wie - loch .
lSchaafweideverleihung .) Bi «
Donnerstag , den 31 . d . M . » wird
die auf nächste Michaeli « leihfällig
« erdende , ungefährem Stück Schaafe

ertragende , Schaafweide auf der daierthaler Gemarkung , von der
Unterzeichneten Stelle auf weitere 6 Fahre in einer öffentlichen Auf -
strrichtverhandlung verliehen werden .

Man ladet die Pachlliebhaber hierzu unter dem Bemerken ein ,daß die Verleihung an gedachtem Tage , Vormittag « 8 Uhr , auf
dem Rathhause zu Baiertbal statt haben werde .

Mtzhelfeld . bei Wietlvch , den 4 . Mai 1838 .
Freiherrl . v . gemmingen ' schet Rentamt .

Krieger .
Reckargemünd . ( Lieferung für eine Schiffbrü¬cke .) Auf dieSieitigem Geschäftszimmer werden

Montag , den 21 . dieier Monats ,
Vormittags 1t) Uhr ,

folgende Gegenständ « zur Lieferung zu der Schiffbrücke bei Die «
deShekm an den Wenigstaehmenden versteigert :

4 Ankertaue , jedes 350 Fuß lang , 1 Zoll Durchmesser .4 Farthlelnea , jede 100 Fuß lang , Zoll Durchmesser.25 Pfund Werg .
l 13 Strerkbalken von tavnenem Holz , ä 31 Fuß lang , 5 « .8 Zoll dick , kantig beschlagen .

L Grleitsbalken , » 25 Fuß lang , 6 Zoll dick, kantig beschlagen .16 Streckbalken ; s 17 Fuß ö Zoll lang , 5 Zoll dick, kan -
, ttg beschlagen .

4 runde Stangen zu Gchleimstöcke » , ü 24 Faß lang , 4Zoll Durchmesser .
150 tannene Brückendielen , ä 25 Fuß lang . 1 Fuß breit ,2 '/ < Soll dick .
61 Pritschendielei, , 12 Fuß lang , 1 Fuß breit , 2 Soll ttck .1,000 Stück Nägel , 2 '/ » Zoll lang , und500 » 3zolllge Nägel .
3 « Keiten , 10 Fuß lang , mit 3 Schellen .HO - Klammern , ä 9 Zoll Länge , zu 1 '/ , Pfundschwer .
2 Schlammhauen , » 6 Pfund .6 E >« hauen , ä 3 '/ , Pfund .
4 Sandschaufeln .
1 Ankerachs « L SO Pfund .2 Acrie . »
4 Fuß Ofenrohr .
1 volmbohrer .

100 Besen .
10 Säcke McoS .
9 Zentner Lhcer .

Reckargemünd , den 2 . Mai 1838 .
Großh . bad . Domänenoerwalluttg .

Schweigert .

Weinversteigerung in Bühl .—- . Dienstag » den 29 . Mai d. Z . , Nachmit¬tags 2 Uhr , lassen die Kr -uz « irth Hü loschen!bben dahier , im GaflhauS daselbst ^ der Erd -cheilung wegen , nachbeschrieden « Wein « , adheilungsweise , versteigern :
ciica 4 Fuder weißer 1831er rein gehaltene '

Hofwein ,3 « « I835 - Z6er rein - «halte .
» er Hofwein .2 « - 1837er s. g . Hofwein ,20 Stück Faß , in Eisen gebunden , worindiese Wein « liegen » von verschiedener Große .Bei der nemlichen Gelegenheit läßt Herr BmtLassessor Beckin Brette » folgende rein gehalten «, hier liegende , Weine »ersteigern :17 Ohm 1834er bühlerthaler ,1834er riegler ,

1834er bühlerthaler und kappler ,1834er horrenbacher ,
1634er rother affenthaler ,1834er do. do .
1833er weißer riegler ,1835cr Vkhlerihaler ,1835er » ühlerlhaler und kappler .Bühl , de» 8. Mai 1838.

Bürgermeisteramt .
Fischer .

> Altschweier . Amt « Bühl . ( Wein¬
sersteig erung . ) Di » Witwe und Erbe »se< dahier verstorbenen Bürgermeister « , AloisHörth . lassen

Mittwoch , den 23 . Mai d. Z -,— in ihrem Hause , «on Morgen « S Uhr SN »folgende reingehaltene Weine versteigern , al « :
20 Ohm 1832er .
55 « 1834er ,
SO - 1835er ,
SS « 1836er ,40 - I8Z7er .

4 . d». rother ;

17
24
13
20
19
14
13
19

sodann :
2t) Maas Swetschgenwasser mit den - nttern ,10 - Hefebranntwesti - d» .
30 . Trüber do. - t».
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Za gleicher Zeit werde» auch circa 10 Fuder weiagrüne ,

Eye » gedundene . Fässer versteigert .
Altschweier , den 8 . Mai 1838 .

m

Hörth , Rathfchreiber .
Durlach . ( Aast - undBad -

Hausversteigerung . ) Au «
der Verlassenschaft der verstorbe¬
nen Badwirlh Werssinger ' s
Wittwe , Eva Barbara , geboren n
Alb recht , wird , derErbverthei -

^ ---^ LKL ^ Iung wegen ,
Montag , den 21 . Mai d. J >,

Nachmittag « 2 Uhr ,
auf hiesigem Ralhhause öffentlich » ersteigert :

da « Gast - und Baedan « zam A « ali .-.bad mit Realwirih .
schaft - gerechiigk - il, eine Haldoieitelstu - Le - an Duriach , eine
klein » Stande von Kar « rüde , nächst d . r Landstraße gele -
gen , von wo eine gul erhaltene Obpbaumallee ia diese Ge¬
bäude führt .

Dasselbe enthält : im untern Stocke : eine große Wirthstube ,geräumige Sinschenks . Neben - und Geündejiinnier , Küche , einen
großen gewölbten Keller , Stallungen , sammt Scheuer , Backküche ,Backstube , reue steinerne Schwemställe und Holzremis ».

Im 2len Stocke : 2 große Laie mit 2 Nebkkjimmern lc.
Dann «in ? luß - und Stahldad in 2 « vlheilungen , mit Slahl -

quelle , 2 Badküchen , jede mtt einem kupfernen Kessel von circa
2t1 Obm , 18 Badezimmer , jede « mit einem eichenen , in Eisen
gebundenen . Badezuber und 2 messingenen Hahnen zum AU<-
lassen de « Wasser « , so wie sonstige Badeinrichrung . Diese Bäder
sind in einem im Garten am laufende » Wasser stehenden Veson-
der » Gebäude , welche« eiue Kollonahe hat ; tm zweiten Stocke
desselben befinden fi» 5 Zimmer für Badegaite .

Bei diesen Gebäuden befindet sich ein großer Garte » mit
Lauben und den bequemsten Garleneinrichtuogen , » ebst Gemüse¬

garten .
Diese Realitäten . welche sich im Sommer «im « zahlreichenBesucht « der Einwohner der nahe gelegenen Residenz Karltruhe

zu erfreuen haben , deren Besuch durch fortwährend eifrigen Be -
»rieb der Wirtschaft erhalten wurde , welch« Wüthschast auch jetztnoch forlbetrieden wird . liegen in der schönsten Lage bei Durlach ;man genießt sowohl von den Gebäuden au « , al » dem Garten»ine sehr schöne Aulsicht und dieselbe » eigne » sich , ihr, » Lage
wegen , auch zu einem Fabrikgeschäft -.

Bemerkt wird , daß sogleich nach den » Zuschläge obige » Rea¬litäten die Wirlhschaftseiurichtung versteigert wir », wo dann der
Steigerer Gelegenheit erhält , solche auch an sich zu bringen .Zu dieser Steigerung werden die Liebhaber mit dem Bemer¬ke» « ingeladen . daß Einsicht von diesen Realitäten jeden Lag»ruommen werden kann .

Durlach , den 23 . « ml 1838 .
Bürgermeisteramt .

Für -
" 3t. LH. Rau.M . S.7SÜ . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) AmSonntag . den 22 . April d . I ., entfernte sich der Jost Wurm ,Bürger zu HagSfelden . von Hause , und ist bi« jetzt nicht wiederznrückgekehn . Aller Wahrscheinlichkeit nach hat rhn irgend einLrsall betroffen ; man sieht sich daher veranlaßt , unter Beifü -gung «inet Signalements von diesem Mann , sämmtliche Polizei -vehörden zu ersuchen , baldgefällige Nachricht hierher mitzuthei -le» . wenn etwa « über dessen Schicksal bekannt « erden sollte .

Signalement .
Zöst Wurm ist ungesähr 62 Jahre alt . von mittlerer männ -sicher Größe , geht aber etwa « gebückt , hat schwarzgrau » Haar » ,hohe Stirne , dunkle Augen , schwarzen Backenbart , noch guteZähne , ziemlich groß « Nase , mittelmäßigen Mund , vorstehende «Kinn und lange « Gesicht . Er hat etwa « eingebogene Knie «, wetz¬halb er im Gehen die Füße ein wenig pachschleist .

A l « i d n n - .
Derselbe trug gewöhnlich »inen alten , abgetragenen dunkel¬blaue » Tuchwamm « und eben solch« Hosen , und alte zerrisseneStiefel , sowie ein « blautuchene Tchildkapxe .
Karlsruhe , den 2 . Mai 1838 .

GroSh . bad . Landamt .
v. Fischer . .

Nr . S .V9S. Baden . (Bekanntmachung .) Von Sei -ten der königl . französischen Hofpitaldirektion in Bona ( Afrika )ist un » »» Todesschein für einen gewissen Exmilitäristen , KarlSchweb aut »em Badischen , geboren >m Zähre 1811 , »ugekom -men ; wa « wir zur AuSmittelung der dieffeit « unbekannten Eisernoder Verwandten de« Verstorbenen hiermit veröffentlichen .Baten , den 21 . Apnl l83ö .
Großh - bad . Beiirktamt .

v. Theobald .
Nr . 8S72 . Durlach . ( Bekanntmachung . ) Nächste -hende «. zur Verkündung an die Partheien hierher milgelheilte . Ur -theil . wir » hiermik , da der Aufenthalt Le« Beklagten unbekanntist , öffe» tlich verkündet .
Durlach , den 5. Mai 1333.

Großh . badische « Oberamt .
Waag .

Scheidebrief .
Nr . 2,837 . 1. Senat . Auf die erhobene Ehescheidungsklageund aus den Grund grober Nerunglimplun » der Klägerin durchden Beklagten , und die hierauf gepflogenen Verhandlungen , wirdChristin « Heinvld , geborene Löffler von Grünwettertbach ,de« Ehebande « mit Andrea « Heinvld von da für entbundenerklärt .
Dieser Scheidebrief wird jedoch all nicht ergangen angesehenund ist Wirkung « !»« , wenn nicht die Klägerin

binnen 2 Monaten
bei dem Pfarramt « sich einfinden , den Gegeniheil vorrusen u »ddiese Scheidung «erlaubniß in da « Kirchenbuch eintragen lassen wird .Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Scheidevrief , von Ober¬polizeiwegen . autgefertigt und mit dem größer » Gerichtsinsiegelversehen worden .

Verfügt . Rastatt , den 20 . Mär , 1838 .
Bei m großh . badischen Hofaericht de« Mittelrheinkreise «.v . Beust . ( I -. 8 .) Lammerer .Aut großh . bad . Hofgerichllvervrdnung .

Winker .
Nr . S,M7 . Schwetzingen . (Gefundener Leichnam .)Gestern wurde rin männlicher Leichnam au « dem Rhein bei Altlus¬heim gelandet . Er war jedoch schon so in Verwesung überg e-gangen , daß sei» Aursehen nickt genau beschrieben werden kann ;nur daß seine Haar « schwarz und grau melirt gewesen , hat mannoch « ahrnehmen können ; seine Kleidungen bestanden au « einemdunkeldlautuchenen Wamm « . einer gelben Piqueweste , einem

schwarzbaumwollenen Halstuch , dunkelfarbigen tuchenen Hofen ,Unterhosen und Unterwamm « von leinenem Tuch mit Metall¬knöpfen und noch ziemlich guten Halbstiefeln .Da die Herkunft diese« Leichnam « diesseits ganz unbekanntist , so wirb ries, « mit dem Ersuchen vffmllich bekannt gemacht ,darüber Notizen anher mittheile » zu wollen .
Schwetzingen , den 7 . Mai 1838 .

Großh . bad . B «»irk«amt .
Häfelin .

vsit . Metxnrr .
Nr . 3,645 . Engen . ( Schuldenliquidation . ) Ge¬gen die Verlassenschaft de « im Jahr 1836 verstorbenen Schuster -weister « , Anton Schreibtingcr , und dessen htnterlaffener Wltt -we , Theresia Reib hard von Welfchlogen '

, haben wir Ganterkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung » - und Verzug «» erfahren «uf
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Montag , den 28 . Mai d. I .,
früh 8 Uhr ,

«« geordnet , wobei alle diejenigen , welche , au » wo « immer
für einem Grunde , Ansprüche an diese Ganimasse machen wollen ,
solche, bei Vermeidung de « Ausschluss «» von der Gant , persönlich
»der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich ans » ,
melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der B «wei » urkunden
»der Antretung de « Beweise « mit andern Beweismitteln , ihre «t .
» aigen Vorzug » , oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben ;
damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt «in
Mass -xsteger und «in Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Versätze , daß in
Bezug auf Dorgvergleiche und Ernennung de« Maffepsseger » u .
Glaubigerausschuss «» die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienene » beitrerend angesehen werden .

Engen , den 28 . April 1838 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Leo .
rät . Straub .

Nr . 4,826 — 2S . Sinsheim . ( Schuldealiqus - a -
tksn . ) Die

Bernhard G roos ' schen Eheleute ,
Johann Dietrich Risch ,
Eva Margaretha Risch ,
Samuel Landes und
Elisabeth » Landes von Iuzenhausen ,

s» w!«
Katharina Beck und
Elisabeth » Beck von Hoffenhekm

haben die Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika er »
halten .

Es wird daher T ' gfahrt zur Liquidation ihrer Schulden auf
Freitag , den 1 . Juni d. I, ,

Vormittags 8 Uhr ,
»„ beraumt . und werden hierzu sämmlliche Gläubige « derselben mit
dem Bemerken »ctg « laden . dass den Nichlerscheinendeu später von
hier au « zu ih ' er Befriedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Sinsheim , den 2 . Mai 1838 .
Groß - , bad Bezirksamt .

Spang . enberg ,

Rr 85M Durlach . ( Schuldenliquidation . ) Ue-

»er da « Vermögen des » erst , großh . bad . Generallieutenant « v.
Neuenstein -Hubacher dahier wurde Gant erkannt , und Log .

sah « zum Richtigstellung « , und Vorzugsverfahren aus
Donnerstag , den 21 . Juni d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
« tf bkeSseirtger OberamtSkanzlei angeordnet .

Me d 'ejentgen , welch«, aus was »mme, für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmasse machen wollen , werden daher aufg . for -

dert , solche in dev angefetzten Tagfahrt , bei Bermridung de« Au »

sschlusse « von der Gant , persönlich oder durch ! gehörig Bevollrnä « .

tkqle , schriiltich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« er-

« aigen Vorzug « - oder Unterpfandsrechte zu brzeichnew , die de,

Lmueldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
»er « ewckurkmkew oder Antretung des Beweises mit andern

^
Jn ^ r

'
nLmllcken Tagfahrt soll der Maffepsseger und MLubi -

»eravsschuß ernannt , und in Bezug aus Ernennung des Masse -

M a - rs und EläubigerauSschusseS die Nichterscheinenden als der

« ee- rheit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Duriäch , den 5 . Mai 1838 ,
Großh bak . Oberamt .

Waag .

Nt K351 '. FreiburD <S » uldenliquidation . > Ge -

am . dm Archer . Andreas S u Ms " i-en Freiturg , haben wir

Want erkannt , und zum RrchttgstellungS - und WorzuM -or ^ abren

auff

Mittwoch , den 30 . Mai d. I . »
Morgens 9 Uhr ,

, uf diesseitiger AmtSkavzlei angeordnet .
Wir fordern daher all « diejenigen , welche, aut war immer sä »

einem Grande , Ansprüche an diese Santmaffe machen wollen , auf ,
solch « in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlus¬
ses von der Ganlmaffe , persönlich oder durch g .' Lrig Bevollmächtigt «,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und , unter gleichzeitiger
Vorlage der Beweisur künden oder Antretung des Beweise « mit
ander » Beweismitteln , ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand «,
rechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei dieser Tag .
fahrt ein Maffepsseger und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Rachlaßoergleiche versucht , und daß ln Bezug auf
Borgvergletche , so wie auf Ernennung de« Masspflegerl und
GläubigerauSschuff S dir Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freihurg , den 1 . Mai 1838 .
Großh bad . Stadtamt .

v. Bodmann .

Bruchsal . ( Erbvorladung .) Die ledige . 74 Jahr alte
Maria Antonia Lenz , gebürtig von Wiefenthal , hier aber seit
länger » Jahren wohnhaft , ist den 26 . Febr . d. I . ohne Pflicht -
erben , aber mit Rücklaffung zweier Testamente , gestorben . Da
deren gesetzliche Erben nicht bekannt sin» , werte » dieselben hier ,
mit öffentlich ausgefordert , sich

binnen 2 Monaten
bef der Unterzeichneten Stelle anzumelden , und al « solche sich zu
legitimsten , die letzten Willen zu vernehmen , und - ch darauf zu
erklären , mit dem Bedeuten , dass nach Ablauf dies «« T " « inS
die Testamente lediglich « erden vollzogen « erden , wenn bi« da¬
hin Einsp -ach« nicht eingelegt werden wird .

Bruchsal , den 17 . April 1838 ,
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schnaibel .
rär . Steinke , TheilungSkommiffär .

Rr . 3,406 . Jestelken . < Diebffahs . 1 Bei diesseitiger
- telle befinden sich folgende , eingestandenermaßen auf dem am
6 . März d . Z . in Schaffhausen abgehaltenen Jahrmärkte enlwen -
dete , Gegenstände , ohne daß deren Eigenthümer bi « dahin auS -
gemittelt werden konnten , al « :

1) ein Paar rindlederne Haltstiefeln mit dicken Sohlen , durch¬
aus stark genagelt und mit kalbledernen SlrlMrn , für
Lantleute .
ein Paar rindlederne Halbstiefeln nach städtischer Art mit star -
ken Sohlen und genagelten Absätze» , oben an der vorder »
Hälfte mit rolhem Saffian in der Breite eine« Solle « einge¬
faßt . ebenfaüS mit kalbledernen Strupfern .

3) ein Paar kalbled -rne schwarze starke Weiderschuhe mit Led «r -
einfaffung , mit ge dem Leder gefüttert und auf der Sohle
mit vier l nsengroßen Eindrücken bezeichn - t .

4 ) ein Paar kleinere und leichtere Weiberschuhe von geripptem
Kalvleder , mit weißem Leder gefüttert und schwarzem Leder
eingefaßt , auf dem Reien eingeschnitlen , mit 4 Löchern »um
durchliehen der Bändel versehen und auf der Sohl » mit drei
lin knrroßen Eindrücken bezeichnet .

5j ein Paar Weibrrpantoffeln von geripptem schwarze » L- ber ,
rornen mit gelblichem beschmutzten , hinten mit weißem Leder
gefüttert , mit schw-nzem L -der einaefaß und aas der Sohl «
Mil 2 T erechen bezeichnet , für Landleule .

Sämnttliche Glücke fln » mit dem Slemp . l des kör. igl . wür -
temterqischen Zollanil « Tuttlineen versehen ,

J -stetttN , den S - Mai 1838 ,
- - bar . Bezirtt ^mt.

Boßch , - . .v (lr. Weyr >ch.
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